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S3etm ©reffen ift bctrctuf 31t achten, baff bag dRetall
nicf)t überbot wirb unb feine Unreinlich feiten mit ber»

goffett werben. SDag dRetall läuft fefir gut aug, menu
eg attcb fatt (rotwarm) gegoffeu wirb. ©tttutwanbige
<Stüc£'e föttnen a ltd) naff gegoffen werben, jeboif) mitffeit
bie Kerne gut gebrannt unb porog fein.

* *
*

Sötöorfdjrift.
Sllg Sote fontmert für dReteorit 2 Sorten: der. 1

mit 450" unb dir. 2 mit 300 " Sd)melgpituft gur Sltt»

wenbitug unb gwar in ber Söeife, baß bie gu töteuben
Stetten mit 10 ®/o SRatronlauge beftridjen unb mit
Söaffer abgewifd)t werben, worauf bag Sot mit bett
dReteoritftüden ert)itjt unb aufgetrieben wirb. 3)ag
Sot muff bureb ©aglötrobr ober S3engirtlampe teietjt-
ftüffig gefebmotgeu werben.

S3ledje werben am eirtfaebften mit beta Sot dir. 2

ait ben git lötenbeu Stetten berginnt unb bann beiff
aufeinattber gebrüdt.

* *
*

S3 e i g ü 0 r f cb r i f t.
SDie Stüde fornmen guerft tit eine 10 % Söfutig

bon diatrontauge, wo fie big gur beutlicben ©agent»
widtung bleiben, ein babei eutftefjenber grauer lieber»
gitg ift unjcbübltd). diacb gutem Slbfpülen bringt man
fie in ein S3ab tum fongeutrierter Salpeterfäurc, ber

mau '/a—'A beg SSolumeng an engtifeber Sdjwefelfättre
gugefept bat, wo fie bleiben, big fie böttig weiff fiub
(Ys—2 dRimtteu.

diaib bem Slbfpülen mit Söaffer werben fie getrodnet.
* *

*
„dReteorit" ift ein uucntbebrlidjeg SDfetatt für afte

Snbuftrtegmeige unb befoitberg geeignet für uaebfotgeube
Slrtifel begw. S3raitd)en wegen feiner unteuftebenb au»
geführten Slorgüge.

Armaturen unb fyeuer tofebger äte. gol)e
Söaffer», Söitterungg» unb Säurebeftänbigfeit, geftigteit,
leicbteg ©ewiebt, Söiberftanbgfäbigfeit gegen beben ©rtid
itttb leidjte 83earbeifuuggfä[)igfcit.

SBirtfcbaf tggefdjirre. ^oE)e Söaffer m-b Säure»
beftdrtbig feit, g-efttgfeit unb fcboitcg Slugfeben, teiebteg
©ewtdft.

© a l a n t e r t e w a r e u, Scbmudfacben, Knopfe,
©tag unb gl a f eben, dRott tier urt gen, SÖall»
faljrtg» 11 n b § eiligen artitet, lï ircbeug er ä te,
Saterneu, S3eteucbtuuggarti!el. Seicbteg ©e»

wiebt, leichte ©earbeitunggfäbigteit, fdföuer Sitbergtang,
Söaffer» unb SBitteruuggbeftäubigteit.

Spenglereien, ÜRetallfärge, Ornamente
unb Kuuftguff, ©ratjtgewebe unb »©efledfte,
gel od) te S3lec£)e. Seidjteg @ew;d)f, teiebte Searbei»
tunggfäbigfeit, frimer Silbergtang, Söaffer» unb Söitte»
runggbeftänbigteit.

Kelleretmafcbinen, Söierfitter tc. Seicbteg
©ewiebt, .gärte, t)ol)e Säurebeftänbigfeit, Unempfiub»
liebfeit gegen S3ier, bal)er SSergirtunug überflüffig.

Tupfer» unb dReffingwerfe, ©clbgtejfer.
gabrifatiort bon SSlecbeti, ©uff, ©ral)t, dtul)r, Stangen tc.

Sulg» unb S3 ad for tuen (bergiunt). llnempfittb»
lieb Siegen ebemifebe ©inwtrfimg; Skrginmtug überflüffig.

@ag unb 3Bafferleitungg»dtequifiten. —
SBciffer», Säure» unb SÖitteruuggbeftänbigfeit, leicbteg
©ewiebt, febbue garbe.

©lodengiefferei. SchöneKlangfarbe,Söitterungg»
beftäubigfeit, leidfteg ©ewiefft.

S3efd)Iäge für gerbe, ©ore, ©ürett, gett
ft er, SR 0 bei, Scbiffe, ©if enbah« Wagen, fß.f erbe»
gefebirre, Schiffbebarfgartifet, ©ürbrüder.

Schöner Silbergtang, leichte S3earbeitunggfäbigfeit, hohe
Urtempfinbliebfeit gegen Slmmonif, Söitterungg» unb
Seewaffereiuflüffe.

3Runiti0ii, $ünber tc. Seid)teg ©ewiebt, $äl)ig»
feit, SÖitteruuggbeftänbigfeit, geitiigenbe gärte.

©leftr igität, optifdje unb f einmeeban ifd)e
Slrtifel unb Slpparate, chirurg. Snftrume 111e,
S3anbagen rc. gof)e Seitunggfäl)igfett unb leichtes
©ewidjt. Keine Sleftanbteite, welche ©inftuff auf bie
dRaguetr.abel bnbeu. ©rohe gärte, gäbigfeit, höbe
Söitterungg» unb Seewafferbeftärtbigfeit, teidjte S3ear»

beitunggfäbigfeit.
5 a b r r a ö t e i l e. Seicbteg ©ewiebt, greffe gärte itttb

5äl)igfeit, Söittcrunggbeftäubigfeit.
Sagermetall. Seicbteg ©ewiebt, fefjr geringe Stb»

mtbuttg im 33ergleid)C mit dtotgufj unb Skoitce. Qu»

folge grower gärte nufferbem für Sliicbfeu feljr geeignet.
©egtilinafcbiueu unb Slrmatureu, ebemifebe,

ffuder» unb Spirituofcnfabrifen. golje S3e=

ftänbigfeit gegen Säure, fowie faure Söaffer, Slmmoitiaf,
Saugen, Slifot)ol, geuebtigfeit unb SBitteruug, bal)er für
Slrmatureu, Sä nre=S3 011 ici)e, Säuretrangport» itnb Sager»
gefäffc iinentbel)rlid).

5fî

*
„dReteorit" ift fomit ein uuentbebrtiebeg

dRetalt für alle Qubuftriegmeiqe itub wirb biet»

fad; eine Uniwätguiig in aÜeti Subuftrieit burd) bagfelbe
berborgeritfeu werben.

(Slmtlidbc DrtfllnalsSWltteilungen.) îiotSbtuCf betDoten.

®ic Slrfieiten für öcu SKciitiau ber ©ijlkiltfc ^ürirfj unb bie
©rfteCtung beS SlotftegeS linterpatb beifelben an gtefe u. Äientpolb tn
Sürirfj V.

®ie Sitferung ber ©leine für ben inneren Sluëùan im lantonalen
Sranfenbauê SBaficnftabt an bie WnfpäSauftein^abrlf éjitrict).

SrfleDung beô SBaifiiibeigaume^ ber neuen ölabbebiilteranlane
©t. ©allen, ©tb» unb äKaurerarbeiten an SJlaiUart u. Sie., 3üvi^ ;
©teintjauerarbeiten an ©ppev, i)iot|c{)adi ; ©ranitarbeiten an diütje,
@t. ©allen.

SBafferberforgung §itnbtt)il. 3lobtlegung«atbeiien an 3. Sliet»

mann, ftäbtifefter öntunenmetfier in £mnbroil ; SReferöoir Don 300 m®

3nbalt in avmiertcm Selon an Sltaitlait u. ©o„ ffürtcf).
©iraßenbabn SBeüifoiuffltcilen. $ie Uebetfabribtiide über bie

S. ß. B. bei äBcpilon an bie ©ifenmerf»2lltiengefellfd)aft öofibarb u.
So., dläfelS.

©leflrigitôlêlDce! fubcl. 3?iiv bie SSergrö&crung ber Qentrale int
Kübel : ©ijerner $acf)ftitl)l an bie ©ifenmerf»3lftiengejelli(üaft Soübarb
11. So., dtäfel«; Sîfffeleinmanerung unb Kaudjfanat an 3- SBalfer u.
So. in SBinterttjuT ; Sacbbccferaibeiten an K. Slortmann, @t. ©allen ;
Ißanbüerfleibungen an §afncimeifter Sl. Spofmamt tn @t. ©allen ;

[cbmiebeiierne Grebben an SC. SCobler, Stfjloffermeifier, ©t. ©allen.
Sleuban Srfjiilljau« illamfen in .periöau. 3'ntnierarbeiten an

)lug. ©efer, yimmermeifter ; ©penglerarbeit an 3oi). ©cfjiefi, ©beugter»
meifter ; ©cbieferbectiitig an 3. 3eüer, $adtbcc£cr ; goljjementbacf)
an 3. 3ürcber, ©bengtermeifter, alle in ,£>ert8au.

©inrirf)tmig eineô îlrdjib» unb ©iijuuflbgmmecé im ©djulljaufe
Sßfbn. 3intnievmann«arbeit an $ebrnnner, 3immermann, ïpftjn ;

Sdjrcinctarbeilen an ©djmib, ©djreiner, SBell(laufen ; ©djtofferarbeiten
an SEticftfdjmib, ©djloffer, ifraucnfelb ; SRalerarbeiten an ©djtoar?,
OJtater, SBeiningen ; fliiemenböben an ©etler, fÇrauenfelb (Marqueterie
Stoben).

®ie .peimûaiite beê .Svitdjiimitê in Unterägeri an 3intmermeifier
3umbiit)l in 3ug.

Sleue ©djiueinefiaflungen fiir bie Kafeceigefellfdmft „Dtbmarëenfl
Slnbmil. ©ämttidie Sirbetten an 3o&- @efer, U/laureinielfter, Slnbtotl.

2)ie ©eftublung in ber Siirdje in Siufjbaumen an ©ebr. 2Bplev
in aSelipeim bet ilßmtertbnr.

Strbeiten ,51t einem Sleuban in ©olbau. ©djreiner» unb ©lafer»
arbeit an 3llb. Sicbin, SEbalmeil; iparquetarbeiten an 3- Karl bon
Sato, iörunneit ; 3Jîaler= unb SCapegiererarbeiten an §. Keller, SRaler,
©olbau.

SlbtriUbauten am ©d)iill)atifc 3üi!on bei ©riiningeu. SRanrer»

arbeiten an ©oitl. Bier, aHaurcrmeifter in Yßiton ; alle iibrtgen.älrbetten
an 3immcrmeifier 3tnd)8mann in 3t)ifon.

2)ie ©djlofferarbeiteu für bett SReiibait ber SBejirKIcanlenanftalt
ßulttuil an bie ©djloffermeifter äfliilter, SDütbrid) unb Kotier, alle
in §utttoil.
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Beim Gießen ist darauf zu achten, daß das Metall
nicht überhitzt wird und keine Unreinlichkeiten mit ver-
gössen werdeii. Das Metall läuft sehr gut aus, wenn
es auch kalt (rotwarm) gegossen wird. Dünnwandige
Stücke können auch naß gegossen werden, jedoch müssen
die Kerne gut gebrannt und porös sein.

-k- -i-
-l-

Lötv vr schrift.
Als Lote kommen für Meteorit 2 Sorten: Nr. 1

mit 450" und Nr. 2 mit 300" Schmelzpunkt zur An-
Wendung und zwar in der Weise, daß die zu lötenden
Stellen mit 10 "/o Natronlauge bestrichen lind mit
Wasser abgewischt werden, worauf das Lot mit den
Metevritstücken erhitzt und anfgestrichen wird. Das
Lot muß durch Gaslötrohr oder Benzinlampe leicht-
flüssig geschmolzen werden.

Bleche werden am einfachsten mit dein Lot Nr. 2

ail den zu lötenden Stellen verzinnt und dann heiß
aufeinander gedrückt.

-i- -l-
-i-

Bei z v v r s ch r ift.
Die Stücke kommen zuerst in eine 10 "/o Lösung

von Natronlauge, wo sie bis zur deutlichen Gasent-
Wicklung bleiben, ein dabei entstehender grauer Ueber-
zng ist unschädlich. Nach gutem Abspülen bringt man
sie in ein Bad von konzentrierter Salpetersäure, der

man des Volumens an englischer Schwefelsäure
zugesetzt hat, wo sie bleiben, bis sie völlig weiß sind
(Vs—2 Minuten.

Nach dem Abspülen mit Wasser werden sie getrocknet.
4- -i-

„Meteorit" ist ein unentbehrliches Metall für alle
Industriezweige und besonders geeignet für nachfolgende
Artikel bezw. Branchen wegen seiner untenstehend an-
geführten Vorzüge.

Armaturen und Feuerlöschgeräte. Hohe
Wasser-, Witterungs- und Sänrebestündigkeit, Festigkeit,
leichtes Gewicht, Widerstandsfäbigkeit gegen hohen Druck
und leichte Bearbeitnngssnhigkeit.

Wirtschaftsgeschirre. Hohe Wasser und Säure-
beständigkeit, Festigkeit und schönes Aussehen, leichtes
Gewicht.

Galanteriewaren, S ch m ncks a chen, Knöpfe,
Glas lind Flaschen, Montiernngen, Wall-
fahrts- und Heiligenartikel, Kirchengeräte,
Laternen, Belenchtungsartikel. Leichtes Ge-
wicht, leichte Bearbeitungsfähigkeit, schöner Silberglanz,
Wasser- und Witternngsbestäudigkeit.

Spengler eien, Metallsärge, Ornamente
und Kunstguß, Drahtgewebe und -Geflechte,
gelochte Bleche. Leichtes Gewicht, leichte Bearbei-
tungsfähigkeit, schöner Silberglanz, Wasser- und Witte-
rnngsbeständigkeit.

Kellereimaschinen, Bierfilter w. Leichtes
Gewicht, Härte, hohe Sänrebeständigkeit, Unempfind-
lichtest gegen Bier, daher Verzinnung überflüssig.

Kupfer- und Messingwerke, Gclbgießer.
Fabrikation von Blechen, Guß, Draht, Rohr, Stangen w.

Sulz- llnd Backformen (verzinnt). Unempfind-
lich gegen chemische Einwirkung; Verzinnung überflüssig.

Gas- und Wasserleitnngs-Reqnisiten. —
Wasser-, Säure- und Witterungsbeständigkeit, leichtes
Gewicht, schöne Farbe.

Glockengießerei. Schöne Klangfarbe, Witterungs-
beständigkeit, leichtes Gewicht.

Beschläge für Herde, Tore, Türen, Fen-
ster, Möbel, Schiffe, Eisenbahnwagen, Pferde-
geschirre, Schiffbedarfsartikel, Türdrücker.

Schöner Silberglanz, leichte Bearbeitungsfähigkeit, hohe
Unempfindlichkeit gegen Ammonik, Witterungs- und
Seewassereinflüsse.

Munition, Z ü n d er rc. Leichtes Gewicht, Zähig-
keit, Witternngsbestäudigkeit, genügende Härte.

Elektrizität, optische und feinmechanische
Artikel und Apparate, chirurg. Instrumente,
Bandagen rc. Hohe Leitungsfähigkeit und leichtes
Gewicht. Keine Bestandteile, welche Einfluß auf die

Magnetnadel haben. Große Härte, Zähigkeit, hohe
Witterungs- und Seewasserbeständigkeit, leichte Bear-
beitungsfähigkeit.

F a h r r a d t e i l e. Leichtes Gewicht, große Härte und
Zähigkeit, Witterungsbeständigkeit.

Lagermetall. Leichtes Gewicht, sehr geringe Ab-
Nutzung im Vergleiche mit Rotguß und Brvnce. In-
folge großer Härte außerdem für Büchsen sehr geeignet.

Textilmaschinen und Armaturen, chemische,
Zucker- und Spirituoscnfabriken. Hohe Be-
ständigkeit gegen Säure, sowie saure Wasser, Ammoniak,
Langen, Alkohol, Feuchtigkeit und Witterung, daher für
Armaturen, Säure-Bottiche, Sänretranspvrt- und Lager-
gesäße unentbehrlich.

-i- >k-

H

„Meteorit" ist somit ein unentbehrliches
Metall für alle Industriezweige imd wird viel-
fach eine Umwälzung in allen Industrien durch dasselbe
hervorgerufen werden.

Arböits- und KieferungsÄdertraguugen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Arbeiten fiir den Neubau der Sihlbriicke Ziirich und die
Erstellung des Notsteges unterhalb derselben an Fietz u. Leuthold in
Zürich V.

Die Lieferung der Steine fiir den inneren Ausbau im kantonalen
Krankenhaus Wallenfiadt an die Guß-Baustein-Fabrtk Zurich.

Erstellung des Bassinheizraumes der neuen Gasbehälteranlage
St. Galle». Erd- und Maurerarbeiten an Maillart u. Cie., Zürich;
Steinhauerarbeiten an Epper, Rorjchach; Granttarbeiten an Nühe,
St. Gallen.

Wasserversorgung Hnndlvil. Rohrlegungsarbeiten an I. Riet-
mann, städtischer Brunnenmeister in Hundwil; Reservoir von 300
Inhalt in armiertem Beton an Maillait u. Co., Zürich.

Straßenbahn Wchikon-Mcilen. Die tleberfahrtbrücke über die
8. ü. ll. bei Wctzikon an die Eisenwerk-Aktiengesellschaft Boßhard u.
Co.. Näkels.

Elcktrizitäiswerk Kübel. Fiir die Vergrößerung der Zentrale im
Kübel: Eiserner Dachstuhl an die Eisenwerk-Aktiengesellschaft Boßhard
u. Co., NäfelS; Kcsseleiomaucrung und Rauchkanat an I. Walser u.
Co. in Winterthur; Dachdcckercnbeiten an K. Portmann, St. Gallen;
Wandverkleidungen an Hàermcìster A. Hofmann in St. Gallen;
schmiedeiserne Treppen an T. Toblcr, Schlosscrmeistcr, St. Gallen.

Neubau Schulhaus Nanisen in Herisau. Zimmerarbeiten an
Aug. Geser, Zimmermeister; Spcnglerarbeit an Joh. Schieß, Spengler-
meister; Schieferdeckung an I. Zeller, Dachdecker; tzolzzementdach
an I. Zürcher, Spenglermeister, alle in Herisau.

Einrichtung eines Archiv- und Sitzungszimmers im Schulhause
Pfyn. Zimmermann«arbeit an Debrunner, Zimmermann, Pfyn;
Schreinerarbeiten an Schmid, Schreiner, Wellhausen; Schlosserarbeiten
an Tuchschmid, Schlosser, Frauenfeld; Malerarbetten an Schwarz,
Maler, Weiningen; Riemenböden an Geiler, Frauenfeid (Parqueterie
Baden).

Die Helmbaute des Kirchturms in Unterägeri an Ztmmermeister
Zumbühl in Zug.

Neue Schlveinestallunge» fiir die Käsereigesellschast „Othmarsegg'
Andwil. Sämtliche Arbeiten an Joh. Geser, Maurermeister, Andwll.

Die Bestuhlung in der Kirche in Nußbaumen an Gebr. Wyler
in Vellheim bei Wintertdur.

Arbeiten zu einem Neubau in Goldau. Schreiner- und Glaser-
arbeit an Alb. Eichin, Thalwetl; Parquetarbeiten an F. Karl von
Euw, Brunnen; Maler- und Tapeztcrerarbeiten an H. Keller, Maler,
Goldau.

Abtrittbauten am Schulhause Jtzikon bei Griiningen. Maurer-
arbeiten an Goltl. Lier, Maurermeister in Jtzikon ; alle übrtgen.Arbetten
an Zimmermeistcr Flachsmann in Jtzikon.

Die Schlosserarbeiteu für den Neubau der Bezirlskranlenanstalt
Huttwil an die Schlossermeister Müller, Wüthrich und Kohler, alle
in Huttwil.
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SBaffetberforgmm SBitdjg. Sie Lieferung ber Steinaeugröhren
an bie SJtechatiifche ©tetnjeugro&renfaSmf Schaffhaufeti.

Kraftanlage SBitdjg. Sie Lieferung Don 3 Turbinen p 90
Sßferbeftärfen an (Sfdjer it. Co., 3itridj ; bie Sieferung boit 3
Srehfirontgencratoren mit Schaltanlage, Sßrlmüriiefc, PranCSfortnatoven»
ftationen linb Sefunbärneh an bie SDÎafdjinenfabrit Derlifoti. A.

Kubferbledjabbetfung beê ©urtgefimfeê ant Surrn ber Kirche in
ÜBärlueil an 3b. SBagner, ©bcngletmeifter, Slmrismeil.

Itmanberung ber SBiberlager ber SlarefanalMcte p $agnecï,
©rb» unb SWaurerarbeiten an 0). SMUcr, 23argen»3larberg.

Sie Sieferung bon 200 m ©ranitranbftelnen für bie Srottoir»
anlage in ©haut an bie blftiengcfettfdiaft ber ©ranitbriicbe Dormais
ÎQ. Sdiultliefj it. Sie., Saborgo.

'

Sie CSrb-, ©banffterimgfc unb ffläfterungfcStrtieiten für bie
Srottoiranlage in Sham an gibel Steifer, llnternobmer in 3ug.

©rflelltittg einer sôiitfereUîliilage fiir ben Konfnmberein SBudjô

(St. ©aßen) an sSeufd) n. Sinn, Söudis.
fÇeuertnerî mit Kifêteffc fiir bie Stiifereigcfellfrfjaft Sontecêiueit»

Soog (Phurgau), geuermert nad) neneftem Stiftern an 33ogt»@ut,
Slrbon ; Stäfeieffi an Sorcfiert, Stubferfchmieb, îliftrftcttcn.

Sieferung eineë SOîotorô fiir bie Köfereigenoffeitfdjaft Dbcrburg=
Socf an 3. Stoiber, med). SBerlftätte, Oberburg.

See ©an ber 3Jiiftelcgnî(raf;e in Remberg (Poggenburg) an SB.

SSertfdbinger, iSaumetfter, Senjburg.
^riebhofbau SBiilflingen. SMerotbett an ©eng unb Sohn in

ÏBiilflingen ; Dftaiertalpfuhr unb ©rfleHrn ber Sfficge im griebhof an
31. SBretfcber, j. Scfiöntal, ffliilflinqen.

Sie 3irheiten fiir ben Straßenbau $abbetöiueil=örufter=©eienberg
an Utr, ©reminger, 3lllorbant, S)lontan»!)orn.

©autoefett in Siiridj. 1201 ©erüfte rourben in ber
©tobt $ürid) jm legten Sabre fontroKiert, borunter
114 für îieubauten, 787 ©ubgerüfte 2C. 4983 Unter»
fud)itngen roaren nötig. 3n 208 gälten tourbe îeine
Slngeige oon ber Slufftellung be? ©erüfteS gemalt. Snt
allgemeinen tourben bie Slnorbnungen ber Kontrolleure
Befolgt. Sîitr in 13 gälten (1900 28, 1899 47) mu&te
toegen oorfd)riftgmibrigen SDtanipulationen eiugefdjritten
merben. Sluf ben ©auptâ^en ereigneten fiel) 4 Unfälle,
boüort 3 mit tätlichem Ausgange. Sîur in einem galle
trug ungenügenbe ©erttftung bie ©djulb.

Neubauten mürben im Ie|ten 3al)te im gangen 221
belogen, darunter befanben fid) 56 einfache Häufer,
44 Doppel--3Bobnbäufer, 42 ©erfaufgläben, 1 Kirche,
4 gabtifen unb ©ef<häftgl)äufer, 13 SSerïftâtten unb
17 ©tollungen zc.

— Der'„9î. & 8*9 " sufoïge ift burd) $rn. fßrof.
fRubio ber ©rgieljunggbirettion bie berbinblidje SRit»

teilung gemact)t morben, baff ihm ein itDctf^ergiger
greunb unb görberer ber 2Biffenfd)aften 200,000 3fr.
gugefidjert babe alg ©eitrag für eine in ßüt'fb P er»

ridjtenbe 8 e n t r a t b ibï i Ott) eÏ, in ber bie Kantong»
bibliotbef, ©tabtbibiiotbef unb biß ©ibliotbelen ber Oer»

fd)iebenen miffenfd)aftlid)en ©efeKfdiaften oereinigt merben
foKen. Sin bie ©djentung ift bie ©ebingung gefnüpft,
bob ber ©ou an einem on gerne ff ett en ©Intje
errietet, fo rafd) alg möglich in Singriff genommen
roerbe unb bob Pd) Äonton unb ©tobt mit angemeffenen

©eitrögen beteiligen.

— Kebrichtberbrennungganftalt gürid).
Sn ber Slbftimmung üom 17. Degember 1899 Ratten
bie Stimmberechtigten ber ©tobt ßtirid) mP großer
SJîebrbeit bem ©tabtrat für ben ©au einer Kebrid)V
berbrennungganftalt im $arb famt fßebenbouten einen

Krebit bon einer ÛJÎiHion gronien bemiHigt. 35ie Slug»

fü^rung be3 fprojelteä erlitt bann ober burd) berfdpiebene

Umftättbe ftorte ©erjögerungen. ®3 mürbe eine erneute

Prüfung oller einfdpägigen ©erbältniffe borgenommen,
unb namenttid) mürbe bureb Slbotbnungeit nodb bem

Sluglonb eine Prüfung bereité beftepenber @inrid)tungen
biefer Slrt borgenommen. 3n i^rem ©erid)t an ben

©tobtrot gaben biefe Slborbnungen u. o. folgenbe @r=

flörung ob: @3 ift möglid), opne mefentlicpe üfteljrbe»

loftung be3 @emeinbegute3 ben ßürtber Kelfricbt auf
bie fonitorifcb §toecEmäßigfte Slrt, bureb ©erbrennen, ju
befeitigen. Slnfänglid) allerbingê merben bie Koften
größer fein alê bei ber gegenmärtigen Slbfubr; fie mer»
ben fid) aber mit bem Slnfomtneln bon ©rfabrungen
unb ber ßunopme ber @efd)idlid)teit ber Slrbeiter ber»
tninbern, möbrenb fid) bie Koften beim je^igen ©pftem

; ftetig oermet)ren. 5)ie Slborbnungen empfohlen im
: übrigen geftpalten am ©runbfab ber @rrid)tung einer
; Kebrid)lberbrennmigganftalt mit englifd)en ^orgfaH»
:Defen, aber @infd)rönlung be3 früpern projette« unb
fd)vittroeife SluSfuprung beêfelben. ®eftü|}t auf bie @r»

gebniffe ber ongeftellten Prüfungen unb Unterfudbungen
gelangt nunme'br ber ©tobtrot baju, ein rebujierteg

; tprojeft mit 18 Dfenjellen ftatt 24 üor§ufd)lagen unb
bie Slnftalt junädjft mit 12 QeHen augjurüften, mäbrenb
ber Sluêbou ber meitern 6 per ßafaaP borbe»
palten bleiben mürbe. 5Da3 §ouptgebäube ber Slnftalt
mürbe eine 33,5 m lange unb 16 m breite Ofenballe
bilben; an biefe §alle râirb bag Keffel» unb SKafd)itien=
baug angebaut, bag 23,3 m lang unb 12,1 m breit
fein mirb unb gur Slufnabme bon brei ®ampfleffeln
unb gmei Dampfturbinen bienen mirb. Dag §od)lamin
erhält eine §öhe boit 55 m unb einen obern lichten
Durçbmeffer bon 2 m. Die ©etriebgeinridjtungen beden
fid) ihrem ©baratter nach itn roefentlidjen mit benjenigen
beg früheren ißrojefteg. Die Oefen merben nad) bem
neueften ©pftem Çorgfall gebaut, b. h- mit allen ben»

fenigen ©erbefferungen, meldje bie ©rfahrungen im ^a'ufe
ber legten Sahre gegeitigt haben, ©ei 12 Ofengellen
mirb in erfter öinie ber §augfebrid)t aug ben Kreifen
I, IV unb V unb aufjerbent jährlich girta 10,000 m""

©trapentehrid)t gur Slnftalt gebracht unb berbrannt.
Die ©aufoften für bie (Srfiellung ber Slnftalt nach bem

rebugierten ißrojett finb auf runb eine SJtiüion fronten
beranfchlagt, roährenb ber ootlftänbige Slugbau mit 18

gellen runb anbertljalb SKiHiotten foften mürbe. Der
©tabtrat unterbreitet nunmehr bem ©rohen ©tabtrat
einen ©efdjluffegantrag in bem ©inné, bajj ber ©tabt»
rat gum ©au einer' Kehrid)tberbrennungganftalt im
(parb famt ©ermaltungg» unb SBohngebäuben aug bem

ihm burdb ©emeinbebefcblup gemährten Krebit bon einer
SJiiQion ermädjtigt mirb.

©auiucfett in ©eut. SDÎit bem ©au be3 neuen ©er»
maltungggebäubeg ber ©unbegbahnen in ber
Sänggaffe (9J?ittelftraße) ift @nbe Suni begonnen mor»
ben. Die fÇunbamentierung unb bie Keflermauerungen
haben ftattgefunben unb gegenmärtig roächft über ben
aug folibem SJfaterial erftellten ©odeln ber ©au rafd)
empor. Sin ben (pauptbau fdiliepen fich, mie nun beim
ermeiterten ©ebäube ber 3ura=@implon=©ahn, bie beiben
©eitenflügel an, bie einen £of umfd)liehen; bag gange
©ebäube erhält 3 ©todmerfe unb ein Datbfad). ©i3
(Snbe Sfooember fd)on foCten bie gaffaben unb bag ge»
famte SOiauermert bollenbet fein, bamit im ©erlaufe
beg nädjfien Degember, alfo nod) in biefern Sabre, ber
gange ©au eingebedt unb ber innere Slugbau begonnen
merben tann. Sluf 1. fUooember 1903 ift ber ©egug
beg ©ebäubeg burd) bie ©ermaltung in Slugficbt ge»

nommett. @ine beträchtliche Singahl bon ©äumlichfeiten
in biefern Sîeubau bleibt für fpätere ©ermenbung ber»

fügbar, ba bie galp ber ©eamten unb SlngefteUten ber

©eneralbireftion mit ber ©erftaatliä)«ng aÜer fdbmeiger.

Hauptbahnen unb ber Annahme beg ©ertehrg erbeblich
fteigen mirb.

©aumefen in ©ofel. 3m goologifchen ©arten foil
ein neueg IRaubtierbaug gebaut merben. Die Slrbeiten
finb gur ©ubmiffioit unter ©agier Unternehmern aug»
gefchrieben.
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Wasserversorgung Buchs. Die Lieferung der Steinzeugröhren
an die Mechanische Steinzeugröhrenfabrik Schaffhausen.

Kraftanlage Buchs. Die Lieferung von 3 Turbinen zu 9V
Pferdestärken an Escher Wyß u. Co., Zürich: die Lieferung von 3
Drehstromgeneratoren mit Schaltanlage, Primärnetz, Transformatoren-
stationen und Sekundärnetz an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Kupferblechabdeckung des Gurtgesimscs am Turm der Kirche in
Märweil an Jb. Wagner, Spcnglermetster, Amrisweil.

Umänderung der Widerlager der Aarekanalbritcke zu Hagneck.
Erd- und Maurerarbeiten an G. Müller, Bargen-Aarberg.

Die Lieferung von 200 m Granitrandsteinen für die Trottoir-
milage in Cham an die Akticngcscllschait der Granitbriiche vormals
H. Schultbeß u. Cie., Lavorgo.

'

Die Erd-, Chanssierungs- und Pflästerungs-Arbeiten für die
Trottoiranlage in Cham an Fidel Koffer. Unternehmer in Zug.

Erstellung einer Bäckerei-Anlage für den Konsumverein Buchs
(St. Gallen) an Benich n. Senn, Bucks.

Feuerwerk mit Käskessi für die Kttsereigcsellschaft Lantersweil-
Toos (Thurgan). Feuerwerk nach neuestem Stfftem an Vogt-Gut,
Arbon; Käsekessi an Borchert, Kupferschmied, Märstetten.

Lieferung eines Motors für die Käsereigenossenschaft Oberburg-
Dorf an I. Stalder. mech. Werlstätte, Oberburg.

Der Ban der Mistelcggstraße in Hcmberg (Toggenburg) an W.
Bertschinger, Baumeister, Lenzburg.

Fricdhofbau Wlllfiingen. Malerarbeit an Benz und Sohn in
Wiilflingen; Materialzufuhr und Erstellen der Wege im Friedhof an
A. Bretscher, r, Schöntal, Wiilflingen.

Die Arbeiten für den Straßenbau Happersweil-Vruster-Geienlierg
an Ulr. Greminger, Akkordant, Romanshorn.

Uerschiedenes»
Bauwesen in Zürich. 1201 Gerüste wurden in der

Stadt Zürich im letzten Jahre kontrolliert, darunter
114 für Neubaliten, 787 Putzgerüste zc. 4983 Unter-
suchungen waren nötig. In 208 Fällen wurde keine

Anzeige von der Ausstellung des Gerüstes gemacht. Im
allgemeinen wurden die Anordnungen der Kontrolleure
befolgt. Nur in 13 Fällen (1900 28, 1899 47) mußte
wegen vorschriftswidrigen Manipulationen eingeschritten
werden. Auf den Bauplätzen ereigneten sich 4 Unfälle,
davon 3 mit tätlichem Ausgange. Nur in einem Falle
trug ungenügende Gerüstuug die Schuld.

Neubauten wurden im letzten Jahre im ganzen 221
bezogen. Darunter befanden sich 56 einfache Häuser,
44 Doppel-Wohnhäuser, 42 Verkaufsläden, 1 Kirche,
4 Fabriken und Geschäftshäuser, 13 Werkstätten und
17 Stallungen w.

- Der'„N. Z. Ztg." zufolge ist durch Hrn. Prof.
Rudio der Erziehungsdirektion die verbindliche Mit-
teilung gemacht worden, daß ihm ein hochherziger
Freund und Förderer der Wissenschaften 200,000 Fr.
zugesichert habe als Beitrag für eine in Zürich zu er-
richtende Zentralbibliothek, in der die Kantons-
bibliothek, Stadtbibiiothek und die Bibliotheken der ver-
schiedenen wissenschaftlichen Gesellschaften vereinigt werden
sollen. An die Schenkung ist die Bedingung geknüpft,
daß der Bau an einem angemessenen Platze
errichtet, so rasch als möglich in Angriff genommen
werde und daß sich Kanton und Stadt mit angemessenen

Beiträgen beteiligen.

— Kehrichtverbrennungsa nst alt Zürich.
In der Abstimmung vom 17. Dezember 1899 hatten
die Stimmberechtigten der Stadt Zürich mit sehr großer
Mehrheit dem Stadtrat für den Bau einer Kehricht-

verbrennungsaustalt im Hard samt Nebenbauten einen

Kredit von einer Million Franken bewilligt. Die Aus-
führung des Projektes erlitt dann aber durch verschiedene

Umstände starke Verzögerungen. Es wurde eine erneute

Prüfung aller einschlägigen Verhältnisse vorgenommen,
und namentlich wurde durch Abordnungen nach dem

Ausland eine Prüfung bereits bestehender Einrichtungen
dieser Art vorgenommen. In ihrem Bericht an den

Stadtrat gaben diese Abordnungen u. a. folgende Er-
klärung ab: Es ist möglich, ohne wesentliche Mehrbe-

lastung des Gemeindegutes den Zürcher Kehricht auf
die sanitarisch zweckmäßigste Art, durch Verbrennen, zu
beseitigen. Anfänglich allerdings werden die Kosten
größer sein als bei der gegenwärtigen Abfuhr; sie wer-
den sich aber mit dem Ansammeln von Erfahrungen
und der Zunahme der Geschicklichkeit der Arbeiter ver-
mindern, während sich die Kosten beim jetzigen System
stetig vermehren. Die Abordnungen empfahlen im
übrigen Festhalten am Grundsatz der Errichtung einer
Kehrichtverbrennungsanstalt mit englischen Horsfall-

fO?fen, aber Einschränkung des frühern Projektes und
schrittweise Ausführung desselben. Gestützt auf die Er-
gebnisse der angestellten Prüfungen und Untersuchungen
gelangt nunmehr der Stadtrat dazu, ein reduziertes
Projekt mit 18 Ofenzellen statt 24 vorzuschlagen und
die Anstalt zunächst mit 12 Zellen auszurüsten, während
der Ausbau der weitern 6 Zellen der Zukunft vorbe-
halten bleiben würde. Das Hauptgebäude der Anstalt
würde eine 33,5 m lange und 16 m breite Ofenhalle
bilden; an diese Halle wird das Kessel- und Maschinen-
Haus augebaut, das 23,3 m lang und 12,1 m breit
sein wird und zur Aufnahme von drei Dampfkesseln
und zwei Dampfturbinen dienen wird. Das Hochkamin
erhält eine Höhe von 55 m und einen obern lichten
Durchmesser von 2 m. Die Betriebseinrichtungen decken

sich ihrem Charakter nach im wesentlichen init denjenigen
des früheren Projektes. Die Oefen werden nach dem
neuesten System Horsfall gebaut, d. h. mit allen den-

jenigeu Verbesserungen, welche die Erfahrungen im Laufe
der letzten Jahre gezeitigt haben. Bei 12 Ofenzellen
wird in erster Linie der Hauskehricht aus den Kreisen
1, IV und V und außerdem jährlich zirka 10,000
Straßenkehricht zur Anstalt gebracht und verbrannt.
Die Baukosten für die Erstellung der Anstalt nach dem

reduzierten Projekt sind auf rund eine Million Franken
veranschlagt, während der vollständige Ausbau mit 18

Zellen rund anderthalb Millionen kosten würde. Der
Stadtrat unterbreitet nunmehr dem Großen Stadtrat
einen Beschlussesantrag in dem Sinne, daß der Stadt-
rat zum Bau einer Kehrichtverbrennungsanstalt im
Hard samt Verwaltungs- und Wohngebäuden aus dem

ihm durch Gemeindebeschluß gewährten Kredit von einer
Million ermächtigt wird.

Bauwesen In Bern. Mit dem Bau des neuen Ver-
waltungsgebäudes der Bundesbahnen in der
Länggasse (Mittelstraße) ist Ende Juni begonnen wor-
den. Die Fundamentierung und die Kellermauerungen
haben stattgefunden und gegenwärtig wächst über den
aus solidem Material erstellten Sockeln der Bau rasch

empor. An den Hauptbau schließen sich, wie nun beim
erweiterten Gebäude der Jura-Simplon-Bahn, die beiden
Seitenflügel an, die einen Hof umschließen; das ganze
Gebäude erhält 3 Stockwerke und ein Dachfach. Bis
Ende November schon sollen die Fassaden und das ge-
samte Mauerwerk vollendet sein, damit im Verlaufe
des nächsten Dezember, also noch in diesem Jahre, der
ganze Bau eingedeckt und der innere Ausbau begonnen
werden kann. Auf 1. November 1903 ist der Bezug
des Gebäudes durch die Verwaltung in Aussicht ge-
nommen. Eine beträchtliche Anzahl von Räumlichkeiten
in diesem Neubau bleibt für spätere Verwendung ver-
sügbar, da die Zahl der Beamten und Augestellten der

Generaldirektion mit der Verstaatlichung aller schweizer.

Hauptbahnen und der Zunahme des Verkehrs erbeblich
steigen wird.

Bauwesen in Basel. Im zoologischen Garten soll
ein neues Raubtierhaus gebaut werden. Die Arbeiten
sind zur Submission unter Basler Unternehmern aus-
geschrieben.
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